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MODUL 1 –VERSTÄNDNIS VON TRAUMA UND RESILIENZ

Lernziele:

 Definieren, was ein Flüchtlingstrauma ist und die verschiedenen Ursachen und Auslöser 

identifizieren

 Die psychologischen Folgen eines Flüchtlingstraumas erkennen

 das Konzept der Resilienz verstehen und wissen, wie Flüchtlinge mit ihrem Trauma 

umgehen

 Erlernen praktischer Strategien und Techniken zur Stärkung der Widerstandsfähigkeit von 

Flüchtlingen



MODUL 1 –VERSTÄNDNISVON TRAUMA UND RESILIENZ

Themen des Moduls:

 Verstehen von Flüchtlingstraumata, deren Ursachen und Auslöser

 Wie gehen Flüchtlinge mit ihren schwierigen Erfahrungen um? - Einführung in 

die Resilienz

 Wichtige Strategien und Techniken zur Stärkung der Resilienz von Flüchtlingen



MODUL 1 -VERSTÄNDNIS VON TRAUMA UND RESILIENZ

Wichtige Inhalte: 

 Trauma bei Flüchtlingen: Definition, Ursachen und Auslöser (z. B. konfliktbedingte 
Traumata, Vertreibung und Verlust, Trennung von der Familie usw.)

 Die Komplexität der psychologischen Traumata von Flüchtlingen (z. B. PTBS, 
Depressionen, Angstzustände usw.)

 Resilienz und die Art und Weise, wie Flüchtlinge mit Traumata umgehen (z. B. soziale 
Unterstützung, psychische Gesundheitsdienste, kulturelle und spirituelle Praktiken usw.)

 Aktives Zuhören und einfühlsames Reagieren als praktische Methoden zur 
Unterstützung der Resilienz von Flüchtlingen

 Verschiedene Strategien und Techniken zur Stärkung der Resilienz von 
Flüchtlingen gegenüber Traumata und wie sie in einem Berufsbildungsumfeld entwickelt 
und umgesetzt werden können



MODUL 1 –VERSTÄNDNIS VON TRAUMA UND RESILIENZ

Aktivitäten 

 Präsentationen zu Schlüsselkonzepten

 Analyse der Fallstudie

 Gruppendiskussionen und Reflexion

 Einladung von Expert_innen mit Erfahrung zum Thema des Moduls

 Rollenspielszenarien (einschließlich der Verwendung von Szenariokarten)

 Gruppen-Kunst-Miniprojekte, d. h. kollektive Kunstwerke

 Aktivitäten zum Erzählen von Geschichten für den Ausdruck von Erfahrungen

 Erstellung von personalisierten Aktionsplänen
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